Redaktion von R. Hahn, 
und Verlag von R. Graß man u 
Kirchplatz Nr. 3. 


Druck 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 5 und 
Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe. 


. 279. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Juni. Graf Bismarck wird 
ſeinen urſprünglichen Abſichten entgegen die Reiſe mit 
dem Könige auch nach Oſtfriesland und Osnabrück mit- 
machen. Die Rückkehr desſelben hierher wird demnach 
erſt Sonntag, wahrſcheinlich aber ſchon Morgens er- 
folgen, während der König erſt Sonntag Abend hierher 
zurückkehrt. — Die Nachricht der „National-Zeitung” 
von dem in Wildbad erfolgten Tode des Feldmarſchall 
Grafen Wrangel wird bisher von keiner Seite be⸗ 
ſtätigt, wo, man unterrichtet ſein kann. Namentlich 
weiß man im Hauſe des Feldmarſchalls ſelbſt nichts 
davon, obſchon die Gemahlin desjeiben hier zurückgeblieben 
iſt. Auch in amtlichen Kreiſen iſt nichts bekannt davon. 
Daß an den berufenen Stellen vom Tode nichts bekannt 
geworden, wäre um ſo weniger zu erklären, als den 
Grafen Wrangel ein Adjutant begleitet, der die Nachricht 
vom Tode jedenfalls ſofort hierher gemeldet haben würde. 
Von amtlicher Seite iſt übrigens eine Anfrage nach 
Wildbad gerichtet worden, ſo daß über die Sache bald 
eine nähere Aufklärung erfolgen muß. — In parla- 
mentariſchen Kreiſen wird erwartet, daß bei der Schluß⸗ 
berathung über die Tarif⸗Vorlage ſich andere Reſultate, 
namentlich in Betreff der Petroleumſteuer, als bei der 
Vorberathung herausſtellen werden unter der Bedingung, 
daß die Regierung ſich mit einer Ermäßigung des Eiſen⸗ 
zolls auf 2 ½ Sgr. einverſtanden erklären wolle. Es 
ſollen in dieſer Hinſicht Vermittelungs⸗Verſuche angeknüpft 
jein, man verſpricht ſich indeſſen wenig Erfolg von den⸗ 
ſelben. — Der Reichstag wird noch 2 Sitzungen ab- 
halten und zwar namentlich wegen der Vorlage bezüglich 
der Ausführung des Geſetzes, die Errichtung eines Ober⸗ 
handelsgerichts betreffend. Es iſt jedenfalls nicht zu be⸗ 
klagen, daß der Reichstag nicht von der Eröffnung des 
Zollparlaments geſchloſſen, ſondern, wie man ſich aus⸗ 
zudrücken beliebt, nur zur Dispofition geſtellt it, ſo daß 
er ohne Weiteres wieder in Thätigkeit treten kann. Die 
Mitglieder haben übrigens dadurch nicht die geringſte 
Unannehmlichkeit erfahren. — Nach einer Korreſpondenz 
der „National-Ztg." aus München vertheidigt ſich die 
„Südd. Preſſe“ gegen angebliche Vorwürfe und Er- 
mahnungen der „Prov.-Corr.“ in Bezug auf die balerlſchen 
Wahlen. Hier muß ein Irrthum zu Grunde liegen, 
* h * ee rn ein den babes 
Wahlen, noch der Preſſe“ beſchäftigt bat. — 
Das ungariſche Blatt „Syazadunk“ läßt ſich aus Wien 
schreiben, daß zwiſchen den höchſten Militär-Perjonen 
wegen der Militär⸗Budget⸗Frage Differenzen beftänden 
und daß die Erzherzöge Albrecht, Wilhelm und Leopold 
die Abſicht hätten, das Kommando niederzulegen. — In 
den altpreußiſchen Landestheilen und der Provinz Han- 
nover haben die wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Kommiſſtonen 
auch die Ergebniſſe der Abiturientenprüfungen auf Gym⸗ 
naſien und Realſchulen zu begutachten. Die Beauf- 
ſichtigung derſelben erſtreckt ſich vorzugsweiſe auf die 
ſchriſtlichen Arbeiten, doch müſſen fie ſich, ſoweit dies 
eine Einſicht in die Protokolle geſtattet, auch ein Urtheil 
über die mündlichen Prüfungen bilden. Solche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſionen ſind jetzt auch für 
Kiel und Kaſſel angeordnet. — Neuerdings hat eine 
Anzahl Privat⸗Lehranſtalten im Einverſtändniß des Kriegs⸗ 
miniſters und des Miniſters des Innern mit dem Bundes⸗ 
kanzler die Befugniß erhalten, unter Mitunterſchrift eines 
Regierungs-Kommiſſars Abgangszeugniſſe auszuſtellen, 
die für den einjährigen Militärdienſt vollgültig find. 
Dieſe Lehr⸗Anſtalten find folgende: Die Lehr⸗ und 


Erziehungs-Anſtalt von Scharrurogel in Mainz, die 
Handelsſchule des Dr. Nägler zu Offenbach, die von 
Großheimſche Realſchule zu Lübeck, die Realſchule von 


Petri zu Lübeck, das Juſtitut des Prof. Schenk bel 
Homburg, die Handelsſchule der polytechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Frankfurt a. M., die Anſtalten des Dr. Hölbe 
zu Dresden und endlich die Handelsſchule zu Gera. — 
Der bisherige interimiſtiſche Landdroſt von Oſtfriesland 
Reg.⸗Rath v. Gutonneau iſt, da die definitive Beſetzung 
dieſer Stelle bevorſteht, zum Ober⸗-Regier.-Rath und 
Dirigenten der Abtheilung des Innern bei der Regierung 
in Köln ernannt worden. — Durch eine Verordnung 
der bergamtlichen Behörden iſt zum Schutze der Emſer 
Mineralquellen gegen gemeinſchädliche Einwirkungen des 
Bergbaues beſtimmt worden, daß innerhalb eines näher 
bezeichneten Bezirkes, welcher ſich an mehreren Stellen 
über die Gemarkung der Kommune Ems erſtreckt, 
Schärfarbeiten nicht vorgenommen werden dürfen, wenn 
nicht vorher die ſpezielle Genehmigung der betreffenden 
Bergbehörde dazu eingeholt worden iſt. — Durch Aller⸗ 
höchſte Ordre ſind die Vorſchriften für die Benutzung 
der Königl. Berg⸗Akademie dahin abgeändert worden, 
daß in Zukunft der Direltor den inländiſchen Studirenden 
bei nachgewleſener Dürftigkeit eine Stundung der Hälfte 
des Honorars und unter beſonderen Verhältniſſen einen 
gänzlichen Erlaß desſelben bewilligen kann. Der Stu- 
dirende, welchem Stundung gewährt iſt, hat einen Revers 
zu unterzeichnen, daß er ſeine Schuld ſpäteſtens in ſechs 
Jahren nach dem Abgange von der Akademie abzahlt. 

Berlin, 18. Juni. Der fünfte internationale 
Thierſchutz⸗Kongreß wird in dieſem Jahre am 3., 4. 


theils baar, theils in Werthſachen vorge 
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und 5. Auguſt in Zürich abgehalten werden. Es iſt 
bereits ein Programm aufgeſtellt worden, und werden 
die Fragen erörtert werden: 1) In welcher Weiſe kann 
der Transport des Viehes, insbeſondere des Schlacht⸗ 
viehes, auf den Eiſenbahnen humaner geſtaltet, und 
welche Schritte ſollen vom Kongreſſe gethan werden, um 
den in dieſer Richtung vorkommenden Thierquälereien 
zu ſteuern. 2) Wie kann dem Zerſtören der Vogel⸗ 
neſter, dem Einfangen, Verkaufen und Wegſchießen der 
nützlichen Vögel am nachhaltigſten geſteuert werden? 
3) Die ſchmerzloſeſte Schlachtmethode (mit Beziehung 
des iſraelitiſchen Schächtens), eventuell Ausſetzung eines 
Preiſes vom Kongreſſe. 4) Ueber Roßſchlächtereien, 
5) Die geeignetſten Mittel zur Vopulariſtrung des Thier⸗ 
ſchutzts. 6) Die Aufgabe der Staatsgeſetzgebung für 
Thierſchuz und Schritte des Kongreſſes hierfür. 7) 
Die am meiſten verbreiteten Thierquälereien und Mittel 
dagegen. 8) Die Jagd. Gleichzeitig wird auf dem 
Kongreß eine Preisſchrift gekrönt werden, ein auf zwei 
Abtheilungen berechnetes Jugendbuch zur Erweiterung 
der Kenntniſſe im Bereiche des Thierlebens und zur 
Belebung des Intereſſes für die Thierwelt im Sinne 
der humoniſtiſchen Beſtrebungen der Thierſchutzvereine. 
— Der Berliner Thierſchutz-Verein „Androclus“ wird 
durch den Gründer des bereits früher beſtandenen Thier⸗ 
ſchutz-Vereins, Herrn Dr. Gerlach, welcher dem ge- 
nannten Verein beigetreten, mittelſt Mandats auf dem 
Kongreß repräſentirt werden. 

Napierken (Oſtpreußen), 17. Juni. In 
Betreff des ſeiner Zeit viel beſprochenen Diebſtahls an 
einem mit 14,000 Rubel gefünten Geldkaſten aus der 
ruſſiſchen Zollkammer zu Poplowken hat ſich jetzt leider 
der Verdacht der Ruſſen beſtätigt, daß die That von 
in Preußen wohnhaften Individuen vollführt worden 
ſei. Der Rädeleführer, der hieſige Gaſtwirth v. Pars⸗ 
zewski, ein geborener Pole, der in Jahre 1863 von 
den Ruſſen ruinirt worden ſein ſoll, wurde in Königs⸗ 
berg in verdächtigem Umgange mit polniſch-jüdiſ chen 
Gaunern betroffen, auf Denunziation eines Einwohners 
von Mlawa vom Polizelinſpektor Heſſe und dem Gen- 
darm Braun verfolgt und beobachtet, und in Bromberg 
verhaftet. Auch der Komplicen iſt man bereits habhaft 
geworden und hat bei ihnen etwa 5000, bei x. Pars- 
zewell etwa 6000 Rubel von dem geſtohle 


nur etwa 3000 Rubel noch an der entwendeten Pi 
fehlen. v. Parszewski, deſſen ſehr angeſehene und un⸗ 
verdächtige Ehefrau man allgemein bedauert, hat ſich in⸗ 
deſſen leider vor gerichtlicher Verhandlung der Sache 
im Geſängniß erhängt. 

Neuwedell, 16. Juni. Vorgeſtern Nach- 
mittags gegen 5 Uhr wurde die Nachbarſtadt Reetz und 
deren nähere Umgegend von einem furchtbaren Hagel⸗ 
wetter heimgeſucht, das außer den Feld- und Garten- 
früchten auch eine Unzahl Fenſterſcheiben vernichtete. So 
find z. B. in dem Hauſe des Töpfermeiſters Gerholz 
allein 210 Scheiben zertrümmert, eben jo find die Fen- 
ſter der Kirche und der Schule verwüſtet. Von den 
benachbarten Gütern ſoll namentlich Conraden großen 
Hagelſchaden erlitten haben. Augenzeugen berichten, daß 
die Feld⸗ und Gartenfcuchte förmlich wie zerſtampft 
ausſahen. Die zahlreichen Gärtner in Retz, welche 
von dem Extrage ihrer Gärten leben, find dadurch ſehr 
hart betroffen worden. Ein Knabe von 10 Jahren 
wäre in einer Ziegelſcheune dicht bei Retz beinahe ums 
Leben gekommen. Er hatte mit feiner Mutter und 
anderen Leuten Schutz vor dem Unwetter in dem Ge— 
bäude geſucht, war aber, als die erwachſenen Leute, er⸗ 
ſchreckt durch den ſich erhebenden Wirbelwind, der das 
ganze Gebäude erſchütterte, hinausliefen, vergeſſen wor⸗ 
den. Als die Mutter ängſtlich zurückkehrte, ihn zu holen, 
war er mit einem vom Wirbelwind auf ihn herabge⸗ 
ſchleuderten Haufen Lehmjteine vollſtändig bedeckt. Nach 
Wegräumung der glücklicherweiſe noch nicht hart ge⸗ 
trockneten Steine fand man den Knaben lebend und 
bis auf einige blutige Schrammen am Rücken unverletzt. 

Hamburg, 16. Juni. In Bezug auf die 
Maſſenvergiſtungs angelegenheit Tann ich Ihnen aus beſter 
Quelle weiter mittheilen, daß ſeit geſtern noch zwei wei- 
tere Fälle gemeldet worden, bei denen ebenfalls das be⸗ 
treffende Mehl von dem Krämer Krull entnommen 
wurde. Räthſelhaft bleibt dieſe Angelegenheit inſofern, 
als Kunden, die Mehl aus den am hieſigen Orte exi⸗ 
ſtirenden vier Filialgeſchäften desſelben entnommen, kei⸗ 
nerlei nachtheilige Folgen zu tragen hatten, während 23 
Kunden aus dem Hauptgeichäfte denſelben unterworfen 
geweſen ſind. Bis jetzt hat man nur die Erklärungen 
finden lönnen, daß, da das Faß mit Mehl daſelbſt, das 
allwöchentlich, je nach Bedürfniß, gefüllt wird, der Thür 
zunächſt ſteht, irgend eine frevelhafte Hand eines Brot⸗ 
neiders oder rachſuchtigen ehemaligen Hausdieners eine 
Giſtſubſtanz in dasſelbe hineingeworſen, ohne zu be⸗ 
denken, von welchen entſetzlichen Folgen dieſe Frevelthat 
begleitet ſein mußte. Der enorme geſchäftliche Nach- 


theil, den die ſeit ca. 50 Jahren in Ebren eriftirende | 


Firma durch dieſes höchſt wahrſcheinliche Verbrechen er- | 
leidet, liegt auf der Hand und hat den Inhaber der 


Morgenblatt. Sonnabend, den 19. Juni 


Handlung zu einer öffentlichen Abwehr heute veranlaßt. laſſungen, welcher den Saum des geſammten Oceans 
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Bis jetzt hat es unſerer, ſonſt ſehr tüchtigen Polizei in Nord und Süd, in Oft und Weſt umgiebt. Kaum 
nicht gelingen wollen, einen reellen Anhaltspunkt für die einen Hafen giebt es auſ Erden, in welchem ein deut⸗ 
Ermittelung des oder der Thäter zu finden, ein Um- ſches Kriegsſchiff nicht deutſche Landsleute anträfe, und 
fland, der bei jetzt 23 Opfern des Frevels überaus überall find dieſe erfolgreiche Rivalen der Angehörigen 
peinlich iſt. 5 größerer Seemächte. Ohne einen ſolchen weltweiten 

Bremen, 15. Juni. (Weſ.-3tg.) Jeder- Hintergrund würde die Eröffnung unſeres Kriegehafens 
wann in unſerer Stadt fühlt es, daß der heutige Tag der wahren Weihe entbehren. Jetzt, ſo hoffen wir, 


zu entmutbigen ſuchte. 


für uns eine andere und eine höhere Bedeutung hat, 
als die eines Schaugepränges und einer Befriedigung 
provinzialer Neugier. Die außergewöbnlichen Zurüſtun⸗ 
gen, welche die alte bürgerliche Republik gemacht hat, 
um einem mächtigen Könige, dem Feldherrn großer 
Heere, Ehre zu erweiſen, ſind ein Zeugniß dafür, daß 
das Bewußtſein eines außerordentlichen Moments die 
Gemüther erfüllt, welche nicht gewohnt find, mit den 
hergebrachten Formen lopaler Huldigung ſich viel zu be⸗ 
ſchäſtigen, und deren tägliche Sorgen wenig auf Waf⸗ 
fenglanz und kriegeriſchen Erfolg gerichtet find. Der 
Empfang, den wir heute dem König Wilhelm bereiten, 
ſteht nicht auf gleicher Linſe mit den Ceremonien, welche 
die Träger der irdiſchen Krone bei den Rundreiſen durch 
ihre Lande von Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf 
zu begleiten pflegen. Was wir feiern, iſt ein großes, 
weltgeſchichtliches Ereigniß, welches freilich an dieſem 
Tage ſchon drei Jahre alt iſt, welches aber heute zum 
erſten Male in der Perſon feines höchſten Repräſentan⸗ 
ten in ſichtbarer, leiblicher Geſtalt uns menſchlich und 
unmittelbar, mit lebendiger Anſchaulichkeit, nahe tritt: 
die Wiedergeburt des deutſchen Vaterlandes, verkörpert 
in dem Monarchen, welchem die ungelöſte Aufgabe 
unſerer alten Kaiſer unter verheißungsvollen Zeichen zu⸗ 
gefallen iſt, verdeutlicht in dem beſonderen Zwecke, wel⸗ 
cher den König in unſere Mitte führt. Er kommt, um 
an der Küſte der Nordſee den erſten Kriegs hafen, wel⸗ 
chen Deutſchland je beſeſſen, einzuweihen. Eine nur 
ſymbollſche Handlung vor der Hand, das iſt wahr, aber 
eine ſymboliſche Handlung, an welche alle Welt glaubt. 
Ihre ernſte Bedeutung anzuerkennen, ſendet das ſeege⸗ 
waltigſte Volk der Erde ſein ſtolzeſtes Orlogſchiff her⸗ 
über, — eine ſtillſchweigende ühne gewiſſermaßen für 
die Verhöhnung, mit welcher man vor zwanzig Jahren 
die erſten Verſuche Deutſchlands auf der neuen Bahn 
) Man begreift, daß es Diecmal 

ſt wid, und män vrifpürt in dem Synthal den 
ſchaffenden Geiſt. Der Kriegsbafen allein thut es 
nicht: er iſt nur die erſte vollgereifte Frucht einer hoff⸗ 
nungsvollen Ausſaat. Der Wiedereintritt der Nation 
in die Reihe der großen hiſtorlſchen Mächte zelgt ſeine 
erſte und deutlichſte Wirkung in dieſem Akte der Beſiß⸗ 
ergreifung, deſſen Gegenſtand der volle Antheil an der 
großen, freien See ift, die nationale Geltung im Welt- 
verkehr, ohne welche noch nie ein Land politiſche Größe 
dauernd behauptet hat. In dieſem Sinne betrachten 
wir es nicht als einen bloßen Zufall, wenn König 
Wilhelm, begleitet von den berühmteſten Führern ſeines 
Raths und feiner Macht, die deutſchen Farben über 
dem neuen Bollwerk unſerer Flotte mit beſonderer Feier- 
lichkeit aufpflanzt, und wenn wir nicht irren, iſt es auch 
im Sinne des Königs mehr als höfliche Form und 
liebenswürdiges Woblwollen, wenn er bei der Vor⸗ 
feier zu dem Hauptfefle gerade einer der alten Hanſe⸗ 
ſtädte eine bedeutſame Rolle zugewieſen hat. Lange 
ruhmreiche Zeiten hindurch haben die Hanſeſtädte den 
deutſchen Namen zur See geachtet und gefürchtet ge⸗ 
macht. Die Pflicht, welche von Rechtswegen Kaiſer 
und Reich hätte erfüllen ſollen, ward, da die berufenen 
Häupter deutſcher Nation ſich ſäumig oder ohnmächtig 
erwieſen, von den Kaufleuten und Schiffern der ver⸗ 
bündeten Städte auf eigene Hand übernommen; die 
Aufgabe ward in großem Stile durchgeführt, und in 
der Geſchichte unſeres Volkes werden die Thaten der 
Hanſa ſtets eins der denkwürdigſten und glorreichſten 
Blätter bilden. Der Umſchwung der Zeiten aber hat 
jenen alten Glanz unwiderbringlich zerſtört und aus 
ganz neuen Verbältniſſen find den politiſch machtlos ge⸗ 
wordenen Seeſtädten neue Obliegenheiten, dem Vater⸗ 
lande gegenüber, erwachſen. Das Erbe ihrer Macht 
hatte Keiner angetreten; die deutſchen Kriegeſchiffe ver- 
ſchwanden vom Meere; die böſen Tage des Verfalls 
und der Auflöſung überlieferten ja ſelbſt unſere Küſten 
faſt ganz und gar den Fremden. Niemand hatte mehr 
Urſache als die überlebenden letzten Glieder der Hanſa, 
über die Zertrümmerung der Reichsmacht zu trauern, 
welche die See wehrlos dem Auslande preis gab. Aber 
in dieſen ſchlimmen Zeitläuften blühte gleichwohl die 
Kraft und Tüchtigkeit des deutſchen Bürgerthums mit 
der ihr von Gott verliehenen unverwüſtlichen Zaäbigktit 
fort und fort und rettete dem Vaterlande die Elemente 
künftiger Größe, welche in Handel und Schifffahrt und 
in kühnen Unternehmungen auf fernen Geſtaden enthal⸗ 
ten find. Ihnen iſt es vornehmlich zu danken, daß in 
dem Augenblicke, da die Zeit erfüllet war, die neuer⸗ 
ſtandene Nation Alles dasjenige in fertiger Fülle vor- 
findet, deſſen ſie zu einer großartigen Stellung im Kreiſe 
der weltbeſtimmenden Völker bedarf: kühne Seeleute, 
treffliche Schiffe, einen Kranz blühender Handelsnieder⸗ 


wird die verloren gegangene Entwickelung der alten 
Hanſa und die verwahrloſte des alten Reichs in einer 
neuen Form und in einer bisher niemals gekannten 
Einheit, in einem wohlgeordneten Zuſammenwirken der 
obersten Nationalgewalt und des freiſchaffenden deutſchen 
Bürgerthums uns erſetzt werden, und in dieſem neuen 
Bunde wird unſer Volk einer Zukunft entgegengehen, 
welche den Glanz der Vorzeit überſtrahlen wird. Dem 
deutſchen Könige, welcher es uns erſt möglich gemacht 
hat, zu ſo ſtolzen Hoffnungen uns emporzuſchwingen, 
gilt der feſtliche Willkomm der alten Hanſeſtadt. 

München, 16. Jun. Der „Allg. Ztg.“ 
wird anſcheinend offiziös geſchrieben: „In einigen bairi⸗ 
ſchen Blättern finden ſich Andeutungen, als ſtehe dle 
Enthebung des gegenwärtigen Regierungs⸗Präſidenten von 
Dberbaiern, Freiherrn v. Zu-Rhein, in Ausſicht. Es 
kann aus beſter Quelle die Verſicherung gegeben werden, 1 
daß dieſe Andeutungen gänzlich allen Grundes ent⸗ 17 
behren.“ N 

Zinslaud. 

Peſth, 15. Juni. Vorgeſtern Abend verſam⸗ 
melte ſich in einem Saale eines hieſigen Hotels ein Pu⸗ 
blifum von etwa 40 Perſonen um Johannes Ronge, 
welcher gleich im Vornhinein erklärte, daß er keinen Vor⸗ 
trag zu halten beabſichtige, ſondern ſeine Geſinnungs⸗ 
genoſſen zu einer freundſchaftlichen Beſprechung geladen 
babe. Er ſetzte in kurzen Worten die nächſten Ziele 
ſeines Strebens auseinander, ſchilderte ſeine und ſeiner 
Anhänger bisherigen Kämpfe gegen die Hierarchie und 
charakteriſirte dieſe und ihre jüngſten Emanatlonen, jo 
die Encyklika, Allokution und den Syllabus. Er for⸗ 
derte die Anweſenden auf, ihm bei der Veranſtaltung ſei⸗ 
ner Vorträge an die Hand zu gehen und ihn zu unter⸗ 
ſtützen. Auf ſein Erſuchen bildete ſich ein Comité von 
fünf Herren, die beim Arrangement u. ſ. w. behülflich 
ſein werden. Daß in das Comité nicht mehr der An⸗ 
weſenden traten, hat ſciurn Grund darin, daß der 
aus größte Theil der Erſchienenen — moſaiſchen Glau⸗ 
bens war. In Peſth haben jetzt — zumeiſt unter den 
Miniſterialbeamten — ungefähr 70 Unitarier ihren dau⸗ 
ernden Aufenthalt. Die Unitarier haben, dem „Haz.“ 
zufolge, unter den vaterländiſchen Magnaten zwei Ver- 
treter, und zwar: Baron Blaſius Orban und Graf 1 
Ferdinand Bethlen. 

Paris, 16. Juni. Der Kaiſer bat an den 
Deputirten Baron v. Mackau folgenden Brief gerichtet: 

Ich habe Ihren Brief erhalten, in welchem Sie mir 
Namens Ihrer Wähler den Wunſch ausſprechen, daß 
meine Regierung ſtark genug ſein möge, um die Angriffe Bi 
der Parteien zurückzuweiſen und der Freiheit dauerhafte 
Garantien zu geben, indem fie. diejelbe auf eine fefte 
und wachſame Macht ſtützt. Sie fügen mit Recht 
hinzu, daß Zugeſtändniſſe in den Prinzipien, oder Auf⸗ 
opferung von Perſonen Volksbewegungen gegenüber im⸗ 
mer unwirkſame Mittel ſind, und daß eine Regierung, 
welche Achtung vor ſich ſelbſt hat, weder eine Preſſion 
auf ſich ausüben, noch ſich hinreißen laſſen, noch einem 
Aufruhre nachgeben darf. Dieſe Anſchauungsweiſe iſt 
auch die meinige. Es iſt mir lieb, daß ſie von Ihren 
Auftraggebern, wie auch — davon bin ich überzeugt — 
von der großen Mehrheit der Deputirtenkammer und des 
Landes getheilt wird. 

— Das offizielle Abendblatt enthält folgende Note: 
Die Juſtizbehörde verfolgt mit Eifer ihre Unterſuchung 
über die letzten Unordnungen in Paris. Ihre erſte Für⸗ 
ſorge war, die Neugierigen und Unklugen in Freiheit zu 
ſetzen, die ſich in die feindseligen Gruppen gemiſcht hat⸗ 
ten. Mehr als 500 Perſonen wurden losgelaſſen. ö 

— Unter den Verwundeten befinden fi viele ge⸗ 
heime Agenten, weſche ſich in die Menge gemiſcht und 
von den Polizeidienern niedergeſchlagen wurden. Unter 
den Gefangenen befindet ſich auch einer der Kerkermeiſter 
des Gefängniſſes, St. Pelagie, wo die politiſchen Ver⸗ 5 
brecher ſißen. 

— Der Herzog von Madrid, der ſpaniſche Kron⸗ 
prätendent, wurde am letzten Montag im Hofe des 
Haufes, wo ſich der „Rappel“ befindet, verhaftet. Er 1 
wurde aber nach einigen Stunden wieder freigegeben. N 
Der Präfekt des Departements du Pas de Calais, der 
bekanntlich ebenfalls verhaftet worden iſt, wurde auch 
nach der Conciergerie gebracht. Et hatte den Poltzei⸗ 
Kommiſſaren gegenüber feinen Namen genannt aber 
dieſe wollten ihm nicht glauben. 3 

— Ein Tbeil der in den letzten Tagen verhaf⸗ 
teten Perſonen will gegen den Poliei-Präfelten klagend 
auftreten, weil er ſeine Gewalten überſchritten. 

London, 16. Juni. Somerſet Beaumont will 
übermorgen im Unterbauſe die Anfrage ſtellen, welche 
Hinderniffe der Wiederanknüpfung diplomatiſcher Bezie⸗ 


erſte Schritt jedoch von Mexlko ausgehen müſſe. 

— Die Angabe, daß der Bruder und Schwager 
des im Nordweſten von Abyſſinien ermordeten Herrn 
Powell nach Egypten gereiſt ſeien, um ſich vom Vice⸗ 
könige eine genü nende Truppenmacht zur Verfolgung der 
Mörder zu erbitten, iſt nach der „Pall Mall Gazette“ 
unrichtig. Den beiden Herren ſei es nur um Gewäh⸗ 
rung eines Truppengeleits von Seiten des egyptiſchen 
Gouverneurs von Maſſowah zu thun, um ſich über das 
Schicksal ihrer Angehörigen an Ort und Stelle Gewiß- 
heit verſchaffen zu können. Sie ſcheinen nämlich die 
Hoffnung nicht aufgegeben zu haben, daß die angeblich 
Ermordeten von dem wilden Baſena⸗Stamme gefangen 

gehalten werden, bis ſie ſich auslöſen können. 
Spanien, Im Dezember v. 3. lagerten in 
Gibara, an der Nordküſte der Inſel Cuba, 2219 
Ballen Tabak im Werthe von ca. 40,000 Dollars, 
welche norddeutſches Eigenthum waren und wegen der 
Nähe der Inſurgenten auf das zum Transport nach 
Europa beſtimmte Schiff „Argo“ nicht gebracht werden 
konnten. Die Inſurgenten bemächtigten ſich in der That 
dieſer Ballen, fübrten fie in das Innere der Inſel und 
| ‚hielten fie dort in geheimem Verſteck. In Folge der 
Vorſtellungen des General - Konſuls des norddeutſchen 
Bundes in Havana ergriffen der General⸗Kapitän und 
| die betreffenden Behörden die geeigneten Maßnahmen 
1 zur Wiedererlangung dieſes norddeutſchen Eigenthums. 
g Den regulären Truppen gelang es, dieſe Tabalsballen 
den Inſurgenten abzunehmen. Die Waare iſt darauf 
dem rechtmäßigen Beſitzer in Gibara wieder zugeſtellt 
| und vor einigen Tagen auf dem belgijchen Schiffe „De 

Rupter“ nach Deutſchland verſchifft worden. 
Bukareſt, 8. Juni. In den letzten Tagen 
wurden in der Kammer mehrere Geſetzentwürfe ein⸗ 
gebracht. Zunächſt vom Miniſter des Innern ein Pro- 
jekt behufs möglichſter Dezentraliſation in der Verwal- 
| tung; eine andere Vorlage betraf die Rückverlegung der 
Milttärſchule aus Jaſſy nach Bulareſt, die den Jaſſyern 
nicht den Vortheil, auf den man bei der Ueberſiedelung 
derſelben vor etwa zwei Jahren hoffte, gebracht, wohl 
aber aus Mangel an nöthigen Lehrkräften nicht unbe⸗ 
deutend gelitten hat. Ein Projekt wegen Schiffbar⸗ 
machung des Pruth, der eine direkte Waſſerſtraße zwi⸗ 
ſchen Jaſſy und Galatz herſtellen würde, iſt von der 
Kammer ebenfalls in Betracht gezogen werden. In der 
Sitzung vom 3. d. benachrichtigte der Miniſter Michael 
Cogalniceanu die Kammer, daß die Regierung es für 
0 opportun halten dürfte, ſeiner Zeit mit einem Geſetze 
zur Regelung der Judenfrage hervorzutreten; er will 
aber für jetzt über dieſe Angelegenheit, welche ſehr ernſter 
Natur ſei und ganz Europa interejfire, jede Diskuſſion 
vermieden wiſſen und ſchlägt vor, dieſe Frage in den 
Kommiſſtonen gründlich zu ſtudiren. Einſtweilen be- 
ſchränkt er fi darauf, einige Erläuterungen zu geben. 
„Unſer Land (jagt der Minifter) hat niemals Ver- 
folgungen hinſichtlich der Religion geſehen. Während 
Spanien unter der Ingqulſition ſeufzte, konnte Jeder 
ungehindert zu uns kommen, ohne daß man danach 
fragte, welcher Religion er angeböre. Seit 1834 bis 
1845 kam eine große Menge Ifraeliten in unſer Land 
und vermehrte ſich außerordentlich ſtark. Männer, denen 
die eigene Nationalität am Herzen lag, beunrubigten ſich 
mit Recht über dieſe Leute, welche ohne Wiſſen, ohne 
Kapital, kurz mit nichts hierherkamen. Man kann aljo 
die Rumänen nicht anklagen, wenn fie — dem Inſtinkt 
der Selbſterhaltung folgend — Maßnahmen ergriffen, 
um nicht von den Juden gänzlich erdrückt zu werden. 
Dieſe Frage alſo, dieſer Kampf der Selbſterbaltung, 
iſt keineswegs eine religiöſe, ſondern einzig und allein 
eine ökonomiſche. Aber Europa urtheilt über dieſe Frage 
durchaus anders und hält ſie Angeſichts der Fremden 
für eine Frage rein religiöſer Natur. Da nun dieſe 
Frage eine äußerſt ernſte iſt, glaubt ſich die Regierung 
nicht im Recht, ſie allein zu löſen; ſie bedarf dazu des 
Rathes und der Einſicht Vieler, die Unterſtützung der 
Preſſe und der öffentlichen Meinung.“ — So der 
Miniſter. Demnächſt wird der Frage nun wohl näher 
getreten werden. — Eine Modifikation des Artifels 29 
in der Offenheimiſchen Eiſenbahnkonzeſſton, der zufolge 
die anfangs ſtipulirte Friſt von zwei Jahren abgekürzt 
und die betreffende Eiſenbahnſtrecke früher in Betrieb 
geſetzt werden könne, wurde von der Kammer bewilligt, 
de auch die Prozentgarantie vom Tage der Er- 
ar eteſer Bahn an. — Der Kriegsminiſter Duca 


— 


nt 


he In MRachjuchen einen ſiebenwöchentlichen Urlaub 
„„ um zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit ein 
e ſuchyn zu lönnen. Während ſeiner Abweſenheit 
wn der Miniſter des Innern Michael Cogalniceanu 
auch. leich das Portefeuille des Krieges übernehmen. 
Der Diinifterpräfident Demeter Ghica hat von dem 
Kürten zu Hohenzolle rn- Sigmaringen den Fürſtlich 
bo ben jernb en Hausorden I. Klaſſe erhalten. 


f “ Pom eis. 

m. Stettin, 18. Juen Der Reglerungsrath 
Geijeler IR von der Konga Regierung zu Brom- 
berg on die hieſige Königliche Regierung verſetzt und 
der Landraths - Amtsverweſer. Regierungs- 
rs und Rittergutsbejlger Ernſt Mathias von 
ou) Stegelfow von den Könige Majeftät mittelſt 
er Ordre vom 26. Mai d. J. zum Land- 

„ Kreiſes Cammin ernannt worden. 


— Nach einem Schreiben des Königlichen Haupt- ließen, daß Freſe der Verfertiger war. 
Steuer-Amtes an die Vorſteher der Kaufmannſchaft iſt aber Wind bekommen haben, daß man ihm auf der Abſicht ab, das Oberhaus irgendwie einzuſchüchtern. 
war eines Tages von hier Bright bedauere aufrichtig die in ſeinem Briefe ange⸗ 
Bei der darauf fortgeſetzten De⸗ 


höheren Ortes geſtattet worden, daß denjenigen Kredit⸗ 


babern, welche auf die ihnen vor dem 1. Juni d. J. verſchwunden und hatte ſich, wie man vermuthete, nach wendeten Ausdrücke. 


we — 


machen, für die Zeit vom Tage der Einzahlung bis zu 
dem Tage, an welchem die kreditirten Beträge fällig 
werden, fünf Prozent Jahreszinſen gewährt wer⸗ 
[oem können. 


Demmin hat am 9. April ein 2 ½ jähriges Miſchen 
mit Muth und Entſchloſſenheit, der Maſchinenbauer 
Heinrich v. Szezevansky zu Stargard am 15. April 


März einen in den Tollenſe-Fluß gefallenen Zjährigen 


Knaben mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er- pelapparate, die im beiten Stahl geſchnitten und mit und mehrere andere Amerikaner und Cubaner find unter 
trinlens gerettet, wofür den betreffenden Perſonen Geld- vorzüglicher Sorgfalt gearbeitet waren. Freſe hat bereits der Anklage, die Neutralitätsgeſetze durch Ausrüſtung 
ein Geſtändniß abgelegt, doch weiß man nicht, wieviel einer Expedition verletzt zu haben, verhaftet worden. 


prämien bewilligt ſind. 

— Im Stadtireije Stettin find als Schieds- 
männer verpflichtet: Für den 4. (Berliner) Bezirk: 
Kaufmann Lenzner; Subſtituten desſelben: Kaufleute 
Meske und Saare. Für den 15. (I. Neuftädt.) 
Bezirk: Kaufmann Fuchs; Subſtituten desſelben: 
Kaufmann Lomnitz und Rentier Dreyjahr. Für 
den 16. (II. Neuſtädt.) Bezirk: Kaufmann Lomnitz: 
Subſtituten desſelben: Rentier Dreyjahr und Maurer- 
meiſter Günther. Für den 17. (III. Neuſtädt.) 
Bezirk: Rentier Dreyjahr; Subſtituten desſelben: 
Maurermeiſter Günther und Kaufmann Gutknecht. 
Für den 18. (IV. Neuſtädt.) Bezirk: Maurermeiſter 
Günther; Subſtituten desſelben: Kaufleute Gut- 
knecht und Fuchs. Für den 19. (V. (Neuſtädt.) 
Bezirk: Kaufmann Gutknecht; Subſtituten desſelben: 
Kaufmann Fuchs und Kaufmann Lomnitz. 

— Zur Prüfung ſolcher Schulamts-Aſpiranten, 
welche ihre Ausbildung nicht, in einem Schullehrer⸗ 
Seminar erhalten haben, iſt ein Termin auf den 1., 
2. und 3. September bei dem Seminar in Pölitz an- 
geſetzt worden. — Die Prüfung derjenigen Präparan- 
den, welche ihre Aufnahme in das Schul ehrer-Seminar 
zu Pyritz zu einem zweijährigen Lehrkurſus wünſchen, 
wird am 7. und 8. September, und derjenigen Prä⸗ 
paranden, welche ihre Aufnahme in das Schullehrer⸗ 
Seminar zu Cammin wünſchen, am 18. und 20. 
September abgehalten werden. 

— Der Lehrer Lüdtke aus Warnow iſt zum 
Lehrer und Vorſteher an der Königlichen Präparanden⸗ 
Anſtalt in Lebbin ernannt. 

— Die Pfarrſtelle in Möringen, Stettiner Land⸗ 
Synode, Königlichen Patronats, zu welcher zwei Kirchen 
gehören, gelangt durch Emeritirung zum 1. Dftober 
d. J. zur Erledigung. — Der bisherige Pfarrverweſer 
in Gramenz, Friedrich Julius Richard Kaſiſchke, iſt 
zum Paſtor in Zwilipp, Synode Colberg, ernannt und 
in ſein Pfarramt eingeführt. — Das Diakonat in 
Daber, Privat-Patronats, iſt durch Verſetzung des bis⸗ 
berigen Inhabers erledigt und zum 1. Juli c. wleder 
zu beſetzen. 

Pyritz, 16. Juni. (Od.-⸗Z.) Dir 15. Juni 
iſt ein ſpeziell für Pyritz wichtiger Gedenktag, denn vor 
nunmehr 745 Jahren taufte der Biſchof Otto von 
Bamberg an einer nahe bei der Stadt belegenen und 
ſpäter nach ihm benannten Quelle die erſten Pommern, 
7000 an der Zahl. Das hieſige Gymnaſium begeht 
alljährlich dieſen Tag feſtlich. Die diesjährige Feier 
erhielt eine beſondere Bedeutung durch die Aufſtellung 
und Einweihung des Ottobildes, — desſelben Bildes, 
deſſen Eintreffen am Geburtstage unſeres Königs ver⸗ 
geblich erwartet worden war. Es zeigt den Biſchof 
Otto in ſeiner Prälatentracht, angethan mit dem biſchöf⸗ 
lichen Gewande, die Biſchofsmütze auf dem Haupte und 
den Krummſtab in der Hand. Schon der erſte Blick 
zeigt, daß man ein Meiſterwerk vor ſich hat, und mit 


vollendet; vor Allem aber wird der Beſchauer durch die 
Geſichtszüge gefeſſelt, welche mit hohem Ernſt, aber auch 
wiederum mit milder Freundlichkeit auf ihn hernieder⸗ 
blicken. — Am Nachmittag desſelben Tages feierte die 
Gemeinde Altſtadt-Pyritz ihr diesjähriges Miſſionofeſt 
im Parke des Ottoſtiſtes. Trotz des unſicheren Wetters 
hatte ſich doch ein ſehr zahlreicher Beſuch aus der Alt- 
ſtadt, der Stadt und den naheliegenden Dörfern ein⸗ 
gefunden. Seitwärts von der Quelle waren Altar, 
Kanzel und eine Sängertribüne erbaut und mit Laub 
verziert, während der übrige Raum bis zur Umfaſſung 
des Brunnens Sißplätze für die Zuhörer darbot. Auch 
das an der Quelle ſtehende große Kreuz von polirtem 
Granit war mit Laubgewinden verziert. — Das Otto- 
ſtift war bekanntlich bis vor 2 Jahren ein Lehrer- 
Seminar. Seit jener Zeit iſt aber das Seminar nach 
der Stadt verlegt und das Hauptgebäude, wie auch das 
Nebengebäude, drei emeritirten Lehrern zur Wohnung 
überwieſen worden. 
Vermiſchtes. 


Berlin. Ueber die Verhaftung des Graveurs 


Zehnfrankenſtücke aufgetaucht. 
Meſſing, vergoldet und ſo ſauber gearbeitet, daß ſie 


hungen zwiſchen England und Meriko jetzt noch im kreditirten Zoll- oder Steuer⸗Beträge, ſoweit dieſe bis Dresden begeben. Dort erfolgte darauf feine Verbaf⸗ batte über die lriſche Kirchenbill ſprach ſich Graf Derby 
Wege ſtehen. Die englische Regierung hat früher eine Ende September d. J. fällig werden, nach ihrer eignen tung; in jeinem Beſitze wurden noch einige dreißig falſche in ausführlicher Rede gegen die Vorlage aus. 
ähnliche Frage dahin erwiedert, daß fie bereit ſel, der Konvenienz beliebig früher baare Einzahlungen Zehnfrankenſtücke gefunden. Bei einer ſorgfältigen Haus⸗ 


ſuchung, welche man hier in Freſe's Wohnung vor- 
nahm, entdeckte man eine Prägemaſchine (Balancier) 
und durch Münzbeamte angeſtellte Verſuche ergaben, 


daß dieſe Maſchine zum Prägen von Geldſtücken voll- ferenz und jagt, daß Griechenland in ſeinem wohlver⸗ 
— Der Magiſtrats⸗Regiſtrator Grafunder zu |fländig geeignet war: es fehlten jedoch noch die Stem- ſtandenen Intereſſe feine Zuſtimmung zu den auf der 
pel, worauf es hauptſächlich ankam. Bei einer noch- Konferenz feſtgeſtellten Prinzipien erklärt habe. — In 
maligen Hausſuchung ſind jetzt auch dieſe gefunden Betreff der finanziellen Lage ſagt die Thronrede, daß 
In Freſe's Wohnung befand ſich nämlich Griechenland im Stande jei, feinen Verpflichtungen 
ein in die Ihna gefallenes Zjähriges Mädchen, und der eine Wand, in welcher ein Mauerſtein loſe eingeſetzt nachzukommen und weiſt auf die Nothwendigkeit hin, 
Schäferknecht Wilhelm Schroeder zu Broock am 24. war; beim Herausnehmen desſelben entde te man die die nationalen Hülfsmittel des Landes zu entwickeln. 


worden. 


ſämmtlichen zu der Falſchmünzerei angewandten Stem⸗ 


ſolcher Falſikate er in Umlauf geſetzt hat. Es dürfte 
daher bei der Annahme von Zehnfrankenſtücken immer⸗ 
hin Vorſicht geboten erſcheinen. Ermittelt iſt noch, daß 
Freſe vor einiger Zeit einer hieſigen Dampfſchleifanſtalt, 
die natürlich von dem Zweck der Arbeit keine Ahnung 
hatte, mehrere hundert von Meſſingſcheiben, wie er fie 
zu ſeinen Falſifikaten brauchte, zum Schleifen und Po⸗ 
lieren überſandt hat, die er dann im Feuer vergoldete 
und prägte. ; (Zrib.) 

— Aus Schwertberg, 12. Juni, wird be⸗ 
richtet: Vorgeſtern erſchoß ſich der hieſige Kaufmann 
M. Kirchberger, ein hier allgemein geachteter Mann, 
nachdem er durch unverſchuldetes Unglück, das über ihn 
hereingebrochen, geiſteskrank geworden war. Bei der 
Seltion der Leiche fand man im Gehirne des Unglück⸗ 


lichen einen über 2 Loth ſchweren Blutklumpen und die 
Kommiſſion konſtatirte, daß der Selbſtmord in Folge 
Das bezügliche Pro- 
tokoll wurde dem Pfarrer vorgelegt, und er unterfertigte 
In Folge dieſes Befundes der Kommiſſion 


Geiſteszerrüttung geſchehen ſei. 


dasjelbe. 
wurde das Kirchliche Begräbniß für den folgenden Tag, 


10 Uhr Vormittags, angeordnet, und der Herr Pfarrer 
Bis dahin iſt an der Sache nichts 
Aber nun! Nach dieſer Bekanntmachung 
fährt der hochw. Herr Seelenhirt nach Linz, und begiebt 
ſich zum Biſchof und verweigert nach ſeiner Rückkehr 
das lirchliche Begräbniß. Der Marktflecken Schwertberg 


davon verſtändigt. 
Beſonderes. 


erfreut ſich jedoch eines höchſt tüchtigen Bürgermeiſters. 


Derfelbe begab ſich mit noch mehreren Gemeindemit- 


gliedern zum Pfarrer und forderte ihn kategoriſch auf, 
nachdem der Befund der Kommiſſion Geiſteszerrüttung 
konſtatirt habe, die lirchlichen Ceremonien durchzuführen 
und die Leiche auf dem Friedhofe beerdigen zu laſſen, 
da ſowohl Glocken, als Kirche und Friedhof Eigenthum 
der Gemeinde ſeien. Was ein etwaiges Verſperren der 
Kirche und die Verſagung des Glockengeläutes betrifft, 


werde er ſich zu helfen wiſſen, indem er, falls der Herr 


Pfarrer bei ſeinem Entſchluſſe verharre, die Thüren 
ſprengen laſſe. 
Herr Bürgermeiſter blieb b im „Ja“, ließ die Thore 


öffnen, und als die Glocken feierlich erklangen, da kam 
anch der Herr Pfarrer und ſegnete, was er früher 
keiner Segnung würdig oder fähig befunden. Um aber 
ſchließlich dem ganzen Akte doch einen Anſtrich von 
Märtyrerthum zu geben, faſelte er gegen die verfam- 
melte Menge über Anwendung von Gewalt und Ein- 


legen einer Verwahrung. 


Meueſte Nachrichten. 
Berlin, 18. Juni. 


Schloß Sansſouci zu fahren. 


— Se. Kaiſ. Hoh. der Großfürſt Konſtantin 
(Bruder des Kaifere) von Rußland iſt geſtern früh in 58 
Begleitung des Gehe undlhs v. Tengoborsli von St. 
vollem Rechte kann man dies Bild eine Hauptzlerde der Petersburg im ſtrengſten Inkognito hier eingetroffen und 
Aula unſeres Gymnaſiums nennen. Das Kolorit iſtſ im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel abgeſtiegen. Der Groß- 
prächtig und die Ausführung bis in die einzelnen Theile fürſt begiebt ſich über Leipzig zu feiner Gemahlin nach 


Altenburg. 


Emden, 18. Juni. Soeben ift der König 
bier eingetroffen und mit unbeſchreiblichem Jubel empfan- 
gen worden; die Stadt iſt in großartiger Weiſe ge- 
ſchmückt und bethätigt auf das Glänzendſte die alten 
Sympathien Oſtfrieslands für das preußiſche Königs- 
Nach einer Fahrt auf dem Dollart findet um 


haus. 
6 uhr ein Bankett auf dem Rathhauſe ſtatt. 
Paris, 17. Juni. 


Beſuch abgeſtattet. — Das „Memorial diplomatique“ 


ſagt, es ſei noch nicht beſtimmt, ob der öſterreichiſche 
Botſchaſter Fürſt Metternich nach Gaſtein reiſen werde. 


Paris, 18. Juni. Das „Journal offiziel“ 


jagt, General Palilao ha e St. Etienne in vollſtän⸗ 
diger Ruhe gefunden und im Einvernehmen mit dem 
[Präfekten die zur ferneren Aufrechterhaltung derſelben 


erforderlichen Anordnungen getroffen. 
Florenz, 15. Juni. 


nur durch das Gewicht von den echten zu unterſcheiden ſich in Folge feiner Verwundung noch leidend. 


waren. Dergleichen falſche Zehnfrankenſtücke waren nament- 


Spur ſei, denn er 


London, 17. Juni. Oberbaus. Lord Cairns z 
lich bier in Tabaksläden verausgabt worden und es kamen richtet die Frage an die Regierung, ob dieſelbe den be⸗ 
einige Umſtände zu Tage, welche es kaum zweifelhaft leidigenden Brief Briabts gutheiße. 
Dieſer mußte erklärte darauf, das Miniſterium lehne entſchieden jede 


Der Pfarrer blieb beim „Nein“. Der 


J. Maj. die Königin⸗ 
Wittwe gedenken morgen von Dresden auf der Station 
Großbeeren einzutreffen und von da zu Wagen nach 


General Graf von Pa- 58 
likao hat Befehl erhalten, ſich mit erheblichen Verſtär⸗ 
kungen nach St. Etienne zu begeben. — Die Königin 
Jabella hat geſtern dem Kaiſer und der Kalſerin einen 


Die parlamentariſche 
Freſe wegen Falſchmünzerei hört man jetzt folgendes | Unterſuchungs Kommiſſion in Betreff der Tabakeregie - 
Nähere. Seit einiger Zeit waren hier im Verkehr falſche] Angelegenheit hat heute den Deputirten Crispi und an⸗ 
Dieſelben waren von dere Zeugen vernommen und wird morgen die Ausſagen 


des Deputirten Lobbla anhören. Der letztere befindet 


Lord Granville 


Athen, 17. Juni. Die Kammer wurde heute 
durch den König eröffnet. Die Thronrede giebt eine 
Ueberſicht über die Arbeiten der in Paris zur Löſung 
der griechiſch⸗kürkiſchen Verwickelungen ſtattgehabten Kon⸗ 


Waſhington, 17. Juni. Colonel Ry en 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 18. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 65 Br. Roggen per Juni 55, per Juni-Juli 54 ½, 
per Juli⸗Auguſt 52, per Septbr.⸗Oktober 51. Rüböl 
pr. Juni 11%, Br., per Herbſt 11%,,. Spiritus loco 
16 ½, per Juni⸗Juli 16%, per Herbſt 16. Zink unver⸗ 
äudert, feſt. j 

Hamburg, 18. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen loro 1 höher gefragt, Termine höher, per 
Juni 119 Br., 118 Gd, Juni⸗Juli 119 Br., 118 Gd, 
Juli⸗Auguſt 119 Br., 118 ½ Gb, Auguſt⸗ September 
121 Br., 120 Gd., Septbr⸗Oktbr. 122 Br., 121½ Gd. 
Hoggen loco Konſumgeſchäft, Termine höher, per Juni 
99 Br., 98 Gd., Juni⸗Juli 98 Br. 97 Gd., per Juli⸗ 
Auguſt 96 Br., 95 Gd., Aug a- Septbr. 94 Br., 93 Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 93 Br., 92 Gd. Rüböl loco 24, per 
Oktbr. 247,. Rüböl ſehr feſt. Spiritus ruhig, per Juni 
23½, per Juni⸗Juli 23½, per Juli⸗Auguſt 237, per 
Auguſt⸗September 23%. { 

Amſterdam, 18. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco fe. Roggen loco 5 fl. höher, 
per Juni 210. 50, per Oktober 203. Rüböl loco 372 , 
per Herbſt 39, per Mai 1870 41. Leinöl loco 337, 
per Sommer 33, per Herbſt 33%, per Frühjahr 1870 
34. Raps per Oktober 73. | 

Liverpool, 18. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12, Orleans 12 ½, Fair Egyptian 12%, 
Dhollerah 10, Broach 10, Oomra 101, Madras 9½, 
Bengal 886, Smyrna 10 ½, Pernam 123, 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 18. Juni Angekommeue Schiſſe: 
Alpha, Friis von Faborg. Lykkens Proeve, Gottfriepſen 
von Kiel. Maria, Ha jen von Kopenbagen. Volunteer, 
M’Donougb von Stornoway Eos, Köhler von Sunder⸗ 
land. Nordſtern (SD), Wulff von Kopenhagen. Carl» 
fund (SD), Smitt von Gothenburg. 

— 17. Juni Nachm. Wilhelmine, Kraeft von Memel. 
Rickmann, Rubartb von Arcona. Antonie, Mohr von 
Dundee. Sophie Car line, Albertſen von Marſtal. 
Friedrichshall, Hanſen von Kiel. Neanders, Paulſen von 
Odenſe Johanna Friederike, Ruge von Randers. Hol ⸗ 
ſatia (SD), Taube von Kiel. Trafik (SD), Claſſen von 


Stockholm. 
Wörfen- Berichte. 


Berlin, 18 Juni. Weizen loco zu feften Preiſen 
kleiner Umſatz. Termine preishaltend bei knappen Ab ⸗ 
gebern. Roggen loco bei ſchwacher age und dem ent⸗ 
ſprechend kleinen Handel kaum bebauptet. In Terminen 
war die Stimmung anfänglich matt; es zeigten ſich mehrfach 
Abgeber in Realiſation, auch ſchien das augenblicklich wärmere 
Wetter mehr Abgeber hervorgelockt zu haben In der 
zweiten Börſenbälſte befeftigten ſich Preiſe, jedoch bei 
lebhafter Kaufluſt, und holten geſtrige höchſte Courſe faſt 
wieder ein. Gel. 4000 Ctr. Hafer loco feft, aber ſtill 
Termine matt bei kleinem Handel. 

Rüböl durch matte auswärtige Notizen um ca. Ya 
In Spiritus waren 


A bez u. Br. 5 
Weizenmehl Nr. O0. 4½, 4½ : Nr. 0. u. 1. 
3%, 4½ K. Roggenmehl Nr. 0. 39, 3 , Nr. 

. u. 1. 312, 3%, m. Roggenmehl Nr. O. v. 1. auf 
Lieferung pr. Juni und Juni-Juli 4 % Br., Juli- 
Auguſt 3 9% 24 . bez. u. Br., Sept.⸗Oktbr. 3 N. 
22 bis 21½ Hr bez. u. Br., alles per Centner unver- 
ſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40—50 ver 1750 Pfd. 
Hafer loco 31 35½ , poln. 33½, 34 9% ab 
Bahn bez., feiner pomm. 34%,, 35 , per Juni und 
Juni-Juli 322 , 1, bez., Juli-Auguſt 3017, 31 
bez., September⸗Oktober 29 , % . bez. N 
Erbſen, Kochwaare 59 64 , Futterwaage 52 bis 


Au 

Winterraps 85 —88 

Winterrübſen 83— 87 9 l 5 a 
Ruüböl loco 12 , pr. Juni, Juni-Juli u Juli⸗ 
Auguſt 111, „ bez., Sept.-Oltbr. 1111 , %%, % 
dez, Okt.⸗Nov. 12, 11½ , bez. 

Petroleum loco 71, , pr. Septbr Oktober 7 ½, 
I E bez., Oktbr.⸗Novbr. 7 * bez. 

Leinöl loco 11¼½ . 

Spiritus loco obne Faß 1714, ½ A bez., per 
Juni u. Juni-Juli 161%,, 17½ 4 bez, Juli-Auguſt 
17, / . bez., Auguff- September 17 ½, 1 & bez., 
Septbr.⸗Oktbr. 161½2, 17 0% bez. 

ouds- und Aktien-Börſe. Auf die heutige 
Börfe influirten die niedrigeren Courſe von auswärts, de 
Tendenz verrieth deshalb beſonder Anfangs eine Ermat⸗ 
tung, welcher vorzugsweiſe die oͤſterreichiſchen Spekula⸗ 
tions-Papiere und Italiener anheimfielen. 


Wetter vom 18. Juri 1889. 


m Weſten: Im Often: 
Paris Im ef == Danzig N 
Brüſſel . 7, WSW. | Königsberg 5 

vier +» „ S Memel 9. 

Koln 8, % WRW Riga 10%, 
Mäünſter 7, % SW Petersburg — , 
Berlin 8 % W᷑ Moskau —0, 
Stettin 6, % 8 Im Norden 

m Süden Chriſtianf. 5, SS 
Breslau - 8,1 % SW Stockholm 10,° SSW 
Ratibor » Haparauda 16%, O 


7, SO. 


‘ 


Berliner Börfe vom 18. Juni 1869 


———— — 
— Eiſeubahu⸗Actten. Prioritäts- Obligationen. Prioritats- Obligationen. Preußiſche uds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Wapiere 
Dintvende pre 18 cs. Bl. Aachen-Düſfeldorf 4 82 [Magdeb.-Wittenbdz. 6 66 illi 41 97 bz Badiſche Anleihe 185604 883 ö 
Aachen-Maſtricht 0 14 | 89%, b do. II. Em. 4 81 8 de. 91 6 Set de 1555 51 102 8 Babilde Prim. Ant Fi 103%, bz |Berliner gaſſen- Ber. 7 %% 4 161% & 
Altona⸗Kiel 6 4 107 05 | do. III. Em. 4 87% & Miederſchl.-Märk. I. 4 83% b Staatsanleihe biv. 4 931, 05 | - 35 fl.-Looſe — 31% B] Handels- Oeſ. 10 41 03 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 129% 53 Aachen ⸗Maſtricht 41 77% 8 | do. II. 4 83 bz do. do. 4 | 85%, bz Baieriſche Präm.⸗Aul. 4 106 63 | Immobil.⸗Geſ. — = 
Berlin-Anbalt 13,31% 14 bz bo. II. &m. |5 83% 8 do. como. I. II. 4 84 53 | Staats-Schuldicheins 33) 81%, bz [Bair. St.-⸗Anl. 1859 44) — 8 | - Omnibus 5 66% B 
Berlin⸗Görlig St. — 4 | 77%, 64 Vergiſch⸗Märkiſche I. 44 94 do. III. 4 | 80% b Staats-Präm.-Anl. 31123 ½ bz [Braunſchw. Anl. 18665 101% & Branuſchweig 7 4 10% 63 
bo, Stamm- Prior — 5 bz do. II. 41 921. & | do. IV. 41 921, & Kurheſſiſche Looſe — — s [Defſauer Präm.⸗Anl. 31101 ½% B [Bremen 5% 4 113 bz 
Berlin-Hamburg 91,1% 11574, 6 do. III. 31 77%, © er l. Zweigb. C.)5 | 99%, © | Kur-P. u. Schuld 4| 7314 63 [Hamb. Pr.-Anl. 186603 45 63 [Coburg, Erebit- 5 4 84% & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 1184 bz do. Lit. B. 3 774, 6 IOberſchleſiſche A. 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz [Läbecker Präm.⸗Aul. 33 45%, 8 by, 4 101% & 
Berlin ⸗Stettin 8% 4 132% bz do. IV. 41 89%, 63 do. B. 31176 6 do. 4183 oz [Sächſiſche Anleihe 5 103% 8 Darmſlat Erebit- | 8 114% E 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 84,4 110 8 do. V. 4 87”, 69 do. c 482 &| do. 31781, © Schwediſche Looſe— - ©| - Zettel. 6 96% 8 
Brieg⸗Neiſſe 5½5 92 03 do. VI. 41 86% bz | bo. D. 482 & |Börfenhans-Anteipe 5 101% B Oeſterr. Metallignes 5 50%, & Deſſan, Exebit- 0 4% 7 
Töln⸗Minden — 14 1117% 5 | do. Daff.⸗Elb. I. 4 81 64 do. E 31 73 C Kur. u. N. Pfandbr 31] 72% 05 | National-Aul. 557% b Sas - 1175 161 8 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 6874 do. do. II. 41 897, bz | do. F. 4189 C do. neue 82 6 1854er Looſe [4 78% V8 Landes · 4 83½% G 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 42½ bz | do. Dort.⸗Soeſ 14 | 81%, & do. G. 41 87% @ | Ofiprenß. Pfandbr. 31 73% B] CLredit⸗Looſe — 3 8. Disconte-Cemnumd. — 120%, bz 
Magdeburg⸗Leipzig 19 195%, bz do. do. II. 43 88 & [Oeſter.-Franzöſiſch 3 279 bz do. 4 81% @ | - 1860er Looſe 5 | 85% bz Eiſenbahnbedarſs. 11¼ 134% bz 
do. do. B.“ — 87%, bi | Berlin-Anhalt 4 | 901, & nene 3 27/1 B do. 41 831, @ | - 1864er des —| 68%, bz Genf, Eredit⸗ 22% G 
Manſter Hamm 4“ 4|8 © | de. 44) 90%, © |RHeinifge 4 | 88 & |Ponmerfhe Pfandbr. 31 71 bz - 1864er Sb.⸗A. 5 | 691, 8 [Gera 4½% „ 1 0 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 487 dz do. Lit. B. 40 © | %. v. St. gar. 3] 79%, & | do. neue 4 | 82%, bz Italienische Anleihe 5 | 55%, 64 Gotha be, 4 82% B 
Niederſchl. Bu 4,4 | 91%4 dz | Berlin-Hamb, I. Em 4 57% & | do. III. Em. 58/0 4 89% © Poſenſche Pfandbr. 4 | 83%, bz Ruff.-engl. Anl. 1862|5 | 85%, bz Hannover — 4 89 8 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 | 77%, & do. II. Em. 4 87%, & de. 1862 44 89% © | be. neue — — 6 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 139 bz [Hoͤrder Hütten- — 66 1094, 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 3/174% bz | Berl.-P.⸗Magd. A. B 4861 & | do. v. St. gar. 44 — © do. neue ] do. 1866 5 137% bz [Hypoth. (O. Hübner) 9½ 4 105 © 
do. It. B. 15 31159 8 do. O. 4 85 W [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 89% bz ſiſche Pfandbr 4 83 DB [Nuff.-poln. Sch.⸗Obl. 5 67% © Pr. Hypoth.-@. | — —. — 
heimische — 4 113% 53 | Berlin -Stett. I. Em 4 — bz do. 44| 89% 64 Sale fandbr. 33 — 6 [Part.-Obl. 500 Fl. 4 807, bz [Königsberg 4 105% G 
do. Stamm- Prior. — 4 — 0 do. II. Em 4 80½ bz Mosko-Riaſan 5 | 86%, bz do. Lit. A 4| — — [Amerikaner 6187, oz Lapp Credit — 111 C 
Rhein⸗Nahe-Bahn 0 4 | 261, 59 do. III. Em. 4 80%, & [Niäſan-Kozlew 5 82 do. 4 — - euremburg 0 112 K 
Stargard Poſen 4â 88 @ do. IV. Em. 4 91%, 8 [Rubren-ärd. Kk. G. 4 — © Weſchrenb. Pfaudör. 31 70% ... Wechſel-Conrs. Magdeburg 4% 6 6 
Thüringer 4 136% 8 Breslau-Freiburg 4 871, 8 | do. I. 481. @ do. 4807 bz HAmfterdam kurz N 141 ¼ 55 Meiningen, Eredit- | 8, (4 106% 8 
Wuühb. (Toſel⸗Oderb.) 7 4 105% bz Coln-Erefeld 44 87%, © do. III. 43 872, & do. nene 43] 87 64 do. 2 Mon. 944% bz a Bergiv.- — 1% 
do. Stamm-Prior.| 7 1441164 53 Coln⸗Minden 44| 344, d Schleswigſche 41 87½% @ | be. neueſte 44 87 bz Hamburg kurz 3 151%, bz Moldau, Erebit- = 2 2 
do. do. 7 5 105 bz do. II. Em. 5 101 B Stargard⸗Poſen 4 82 6 Kur- n. Neum. Rentbr. 4 87%, bz] do. 2 Mon. 3 150%, bz Norbdeutſche 840 4 127 © 
AUmſterdam-Motterd. 6 4 95 8 do. do. 4 82 do. II. 189 6 | Bommerfche 4 | 87%, 8 London 3 Mon. 4 6 243, ö Oeſterreich, Erebu - 13 134 ba 
Böhm. Weſtbahn — 5 80 55 | be. III. Em. 4. 811, , do. III. 4189 8 Poſeuſche 486 1 [Parise 2 Mon. 21 81% ba bone — 178 © 
Galiz. Ludwigsb. — 95 5 | be. bo. 898, DB Südoſterr. Steatsn. 3 237% d Preußiſche 485% & [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 827% bz [Posen % 4 101 6 
Löbau-Zittau — 4 55 bz do. IV. Em. 48] 811, dz [Thüringer 4 83½ bz Veßpbcle. Sbe 489 bz | do. do. 2 Mon. 4 | 81%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 143. 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 11¼ 4161 ] do. V. Em. 4 81¼ 8 do. III. 483% & ] Sächſiſche 4 88½ br [Angeburg 2 Man. 4 565 24 6 [Aitterſcgaftl. Priv. — 56 B 
Nainz⸗ Ludwigshafen — 4 134 63 | Eofel-Dberb. (Wilhb.) 4 51%, ® | do. IV. Em. 493 8 Schleſiſche 488% © Leipzig 8 Tage 4 89% & Roſtocher — 113%, & 
Mecklenburger 23 a 73 ½ bz do. enn i e a zn . do. 2 Mon 4 | 991, & Sächſiſche 78 114%, & 
eſtr.-Franf Staateb.| — 5 206%, 6 de. IV. Em. 4 86 . Geld und Papiergeld. rankfurt a. M. 2 N. 51/56 24 & Scheler Bande 8 MB 8 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 5 91 ½ 64 Galiz. Ludwigsbahn 5 82% G [r. Bin. m. R. 99% d4 Dollars 1 32%, C Soldtronen 11 d ſbetereburg 3 Wochen p | 86%, bz Tbüringen 77748 
Suüdöſter. Bahnen — 6 138 ½ 63 Lemberg⸗Tzernow 5 | 66°, B] do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13%, & Gold p. Zollpf 467½ @ | do. 3 Mon. 5 | 86. 63 Sereins- B. (Hamb.) 91 ½ 11275 ® 
Warſchau⸗Wien — 5 | 56%, bz | Magbeb,-Halberftabt 913, 63 O eſt. Nt. öſt. W. 52/1 bz Lonisdor 1128, 64 Friedrichsd'or 113%, dr Warſchan 8 Tage |6 | 775, b Weimar 72 825 C 
& J U ; * 
do. 89%, B |Ruff. Bankn. 77 ½ 03 Sovereigns 6 25% & Sl er 4925 Bremen 8 Tage 41 111½ 65 [Gew.-Bl. (Stute) | 1 4 107% & 
nl N eee m * — VP Vũyun—k ͤᷣÄ 2 —— p — — < 
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ſandt). 


unſeren Augen vorbeiſpazieren zu laſſen, macht ſomit den 
Beſucher mit allem bekannt, was ſonſt nur einem Welt⸗ 
reiſenden geboten wird. Die reiche Sammlung iſt ebenſo 
— wie belehrend und der allgemeinſten Beachtung 
werth. — 


— 


* * * „ 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Emma Valentin mit Herrn Bernhard Uecker 
(Stettin). — Fräul. Ottilie Staude mit Herrn Emil 
Hel war (Preſeke b. Garz a. R) 

Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Meyer (Reinkenhagen). 
— Herin Rewoldt (Pantelitz). 

Geftorben: Tochter Jenny des Herrn J. Bllttner 
(Grabow a. O.) 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 20. Juni werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Candidat Dr. Pfundbeller um 8%, Ubr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 1014 Uhr. 
Herr Diviſionsprediger Gieſebrecht um 2½ Ubr. 
Um 3 Uhr Verſammlung d. konfirmirten Jünglinge 
im Pfarr auſe. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Conſiſt rialrath Küper. 
Am Dienſtag, Ab nds 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
In de Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält E 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johannis Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Hildebrandt um 9 Uhr. 
err Prediger Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter: uno Pauis⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 9¾ Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Die Beichtan dacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundbeller. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
u der St. Lucas⸗Rirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
(Jugend⸗Gottes dienſt. 


In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
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Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 

Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 
Sonntag, den 20. Juni, Abends 6 Uhr, Verſammlung 

der eingeſegneten Söhne im Geſellenhauſe, Eliſabethſtr. 9. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 13 Juni, zum erſten Male: 
In der Schloß Kirche: 

Herr Fried. With. Ernſt Krauſe, Kandidat der nord» 
deutſchen Bundes⸗Telegrapdie hier, mit Jungfrau Clara 
Emma Louife Cammin in Grabow. 

In der Jakobi⸗Kirche; 

Joh. Carl Fried. Wilh. Eugel, Tiſchler hier, mit Frau 
Marie Math. Eliſe Grapenthin geb. Paſtoreck hier. 

Leo Bernhard Anton Weißhuber, Fuhrmann hier, mit 
Franziska Marie Emilie Lettow hier. 

Fried. Wilh. Martin Marx, Maurergeſ. in Freienwalde, 
mit — ä Amalie Johanne Ida Seyler bier. 

Ferd. Neukamm, Arb. hier, mit Jun afrau Als ertine 
Wilhelmine Henriette Katſchinsky bier. 5 A 

Carl F iedr. Wily. Erdmann, Arb. hier, mit Auguſte 
Friederike Charl. Kluge hier. 

Carl Aug. Ferd. Henning, Zimmergef. hier, mit Marie 
Antonie Louiſe Rieck hier 

Aug. Fried. Ludw. Dahlke, Bäcker hier, mit Jungfrau 
Fried. Wilh. Diemer hier. 

Guſt. Wilb. Ed. Sack, Zimmermann hier, mit Jung ⸗ 
frau Louiſe Beruſee bier. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirch: 

Carl Fried. Wilh. Wienſchläger, Schiffszimmergeſ. in 
Grabow, mit Alwine Lonife Albert. Stelter daſelbſt. 

Joh. Fried. Wilh. Severin, Arb. hier, mit Aug. Fried 
Louiſe Degner hier. i 

Fried. Aug. Behrendt, Tiſchler hier, 
Marie Ottilie Warwel hier. 

Herr Earl Ludw. Guſtmann, Segelmacher in Grabow, 
mit Jungfrau Aug. Louſſe Marie Klug daf. 

Joh. Fr. Luchs, Metalloreher in Bredow, mit Jung⸗ 
frau Math. Franziska Marie Brodmeper hier. 

Herr Aug. Fr. Martin Otte. „tber, Maſchinenbauer 
in Oſiſwine, mit Jungf⸗au Gaköl. Wilh. Aug. Spieker 
in Bredow. x : ? 

Carl Fr. Auguft Hartwig, Former in Zuuhow, mit 
Jungfrau Sophie Aug. Emilie Trant daſeldſt. 

u der Gertrud-Kirche: 

Alb. Joh. Carl Tetzlaff, Kutſcher hier, mit Charlotte 
Fried. Carol Joachim hier. 

Carl Leo Ed. Wegner, Fuhrmann hier, mit Jungfrau 
Aug. Carol Ludowike Gehm in Alt⸗Teſſin. 


mit Jungfrau Auna 


Stettin, den 17. Juni 1869. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Tarif für die direkte Beförderung von 
Gütern, Fahrzeugen, Tieren, und Leichen a f den Bahnen 
des Nord⸗Weſtdeutſchen Eiſenbahn. Verbandes, gültig vom 
1. Januar 1869 ab, publicirten Tariſſäge von und nach 
den Stationen Weilburg, Limburg, Diez, Ems, 
Oberlah ftein und St. Goarshaufen über 
Gießen Wetzlar treten vom 1. Auguſt 1869 ab 
außer Kraft und gelangen von da ab Sendungen zwiſcheu 
den genannten Stationen und Stationen des Nord- Weſt⸗ 
deutſchen Verbandes in Wetzlar und Gießen zur Umkar⸗ 
tirung, unter Anwendung der Beſtimmungen und Fracht⸗ 
ſätze der Lokal⸗Tariſe der Naſſauiſchen Staatsbahn und 
der Deutz⸗Gießener Bahn auf den Strecken zwiſchen Gießen 
und den oben genannten Stationen der Naſſauiſchen Lahn⸗ 


bahn. i 

Für die Beförderung auf den Strecken nördlich von 
Gießen treten für den Verkehr mit den Main⸗Weſer Bahn⸗ 
ſtationen die Beſtimmungen und Tarifſatze des Lokal⸗Tarifs 
der Main ⸗Weſer Bahn vom 1. Februar 1869 für den 
Verkehr mit den übrigen über die Main⸗Weſer Bahn hin 
aus belegenen Stationen die Beſtimmun en und Fracht⸗ 
füge des Tarifs des Weftzeutihen Verbandes vom 


1. Ja- 5 


———— — — 


Neue Sadiſche Tundes-Zeitung. 


Mannheimer Anzeiger. 


Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern. 
Täglich Zmal in Groß-Royal Format. — Auflage 6800. 


Für das Dritte Quartal 1869 (Juli, Aug, Septbr.) 
im Verlage 22 Sgr., auswärts 26 Sgr. 
Anzeigen die 5spaltige Petitzeile 1 Sgr. 

Hierzu ladet ein 
Mannheim, im Juni 1869. 


Die Verlagsbuchhandlung J. schneider. 


—— 


Bekanntmachung. Subhaſtations⸗Pateut. 


onkurs über das Vermögen des Lederpändlers . 
Abraham Aron Back in Fiem A. Back u Nothwendiger Verkauf Schulvenhalber. 
Stettin iſt durch rechtskraftig beſtätigten Akkord beendigt. Das dem Oekonomen Carl Friedrieh Dathe 
Stettin, den 14. Juni 1869. und dem Ziegelei ⸗ Befiger Johann Christian 
Kö t lich 8 K 18 icht Dathe g börige, in dem Arnswalder Kreiſe belegene 
A nig 5 } BIC ger 27 und Band 27 Seite 1 Nr. 4 des Hypotbeken⸗Buchs für 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. die Nittergüter eingetragene Vorwerk Mürbenfelde, ehe 


als Pertinenz des Schloßgutes in Neuwedel, mit eine 
Bekanntmachung. m rtinenz des Schloßgutes in Neuwedel, mit einem 


der Grundſteuer unterliegenden Flächeni halte von 7571 
Bei dem bevorſtehenden Umbau der Parnitzbrücke ꝛc. * 


Morgen nach einem Reinertrage von 525 7 pr 6 
finden 2 geeignete Perſulichkeiten als Bau Auſſever rep. 104 e ae ee ee 
Bauwächter mehrere Monate bindurch Feſchäftigung. 9. S udeſte at. - 

Civilverſorgungsberechtigte Militairs wollen ſich unter am 9. September 1869, Vormittags 
Einreichung ihrer Papiere im Bureau des Unterzeichneten 


re im Bur ' 10 Uhr 
rag des Königlichen Schloſſes — ſchleunigſt an bieſiger Gerichtsſtelle, vor de a greisrichter Ben- 


Stettin, den 14. Juni 1869. Pre — 4 der nothwendigen Subhaſtation ver 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. Auszug aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein und ans 
Degner. dere das Grundſtück betreffende N.chmeifungen, ingleichen 
beſondere Kaufbedingungen können in unſerem Buren III. 
eingeſehen werden. 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
Die Brücken- und Dammgeld⸗Hebeſtelle bei Meſcherin, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hy⸗ 
ſowie die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle dei Greifenhagen ſollen pothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
für die Zeit vom 1. Oktober 1869 bis dahin 1872 öffentlich geltend zu machen haben, werden au gefordert, dieſelben 
meiftbiet.nd verpachtet werden. Zu dieſem Bebuf ſteht zur Vermeidung der Pıäflufton ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
ein Termin am 14. Juli d. J, Vormittags 10 Uhr im rungs⸗Termine anzumelden. 
hieſigen Kreisbureau an, zu welchem Pachtliebhaber hier Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages fell 
durch eingeladen werden. am 15. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
„Die Pachtbedingungen liegen während der Dienſiſtunden, an biefig:r Gerichteſtelle verkündet werden. 
im Kreisbureau zar Einſicht offen. Friedeberg i. N, den 8. Juni 1869. . rau 
Greifenhagen, den 12. Juni 1869. Königl. Kreis⸗Gerick 


Der Landrath. Der Subhaſtations richt 


gez. Coste. gez. Renneeke 


Auktion. Pommerſches Mufenw 


Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am > g ’ T 
21. Juni Bag SA 905 Uhr vor dem Kreisgerichts⸗ gen often IB Mittw, Mm. 2— „U. und 
Auftionsfofal gut erhaltene, mahagoni und birkene Möbel Be Sem Born. III — 
aller Art, darunter ein Damenſchreibtiſch, Uhren Kleidungs Für Haud, 11 Dierdurch te 
ſtücke, Betten, Waſche, Haus- und Küchengeräth, + Gelegeube 

am 22. Juni von Vormittags 9%, Uhr ab, ein Faß |garrenbedarf zu ge (eigen) ...ı n 
mit Eſſigſprit, ein Ballon mit Buriol, eine Krufe mit zu acquiriren.“ Im Belt g ober Poſten Cigar en, offerive 
Terpentinsl, 1 Flaſche mit Spaniſch⸗Bitter⸗Eſſenz, mehrere in vorzü licher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Bra.) 
laſchen Weine, Cognac und Rum, ca. 10 Mille diverſe pr. Mille 12 , — Ya Caaba (Amd. Tub. Braf.) 


Bekanntmachung. 


— 


nuar 1869 in Kraft. 
Für die Verwaltungen 
des Nord- Weſtdeutſchen Verbandes. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng'ſellſchaft. 
Zenke. Stein. Kutscher. 


ſtänder mit Maaße, 
um 10%, Uor ein Ladenſpind mit Repofitorium, 1 zwei⸗ 
ſpänniger Rollwagen mit Kette, 4 Fach neue Fenſterrahme 
und 1 fünfarmige Gaskrone, 8 
um 11 Uhr Gold- und Silberſachen, 


Cigarren, 1 Kaffeetrommel mit Drathſieb, 1 Oel⸗ 1 
7 ; 94 Fortuna (Biit. Cub. Hav.) 


(Seedl. Hav.) 18 34 — up 


Cabannos (Hav.) 


find mindeſtens 


Detailpreiſe. 


Sal 


4 . — La Rofita (Amb. Cub. Has.) 15 Zur. — 


17 3 
26 7% 
Probe ½ Kiſtchen 


omeon in 


meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. | — Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu 
Haul 8. 


unn (Dav.) 22 . — 
. „ Vorſtebende Preiſe 
30% wiedriger, als die üblichen 
j Reden gegen Baar, 


Minden, Weſtfalen. 


— La Invia 


Dienſten. 


— an 
—— — > 


ae oc na N 
————— 


TN n — ar 


Regelmäßige Dampfichifffabrt. 
Stettin-Copenhagen, 
A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 
Abſahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
Paſſagegeld: Kajüte 4 % Deck 2 2. 


Montag, den 21. Juni bleibt meine Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗ 
Ausſtellung im Schützenhaus — des Schötzenfeſtes wegen geſchloſſen. 
Dienſtag und folgende Tage tft fe geöffnet von früh 10 bis Abends 9. 


Rud. Christ, &ribel in Stettin. 
Oscar Jann. 


2 


Glas-Photographien- 


Kunst-Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffnet früb 10 bis 


N 


-- Hotel-Eröffnung in Leipzig, 


f Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir feit 1859 geführte Hötel,de Frusse 
hier heute verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma 


Mappbettſtelleumit Drillic . Hotel Hauſſe 


Daſſelbe iſt mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechenden Komfort aus, eſtattet, liegt im 
Drath⸗ und 


ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis-à-vis des Muſeums, der Poſt, der Univerſität, des neuen 
Theaters und bietet dadurch den mich gütigft Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 
Roß haar⸗Matratzen Albert ante. 
empfingen 
Moll & Hügel. 


eipzig, den 30. Mai 1869. 
Garten⸗ u. Balkon⸗ 
| Möbel, 
l Zeltbänke 


in neuen Muſtern bei 


Moll & Hügel. 


| Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt 


Abend 9. Entree 7½ Yr 6 Billets 1 % 

Abonnement 11, 3 Stereoskopen Verkauf. 

Bilder und Apparate. Preisliſten gratis. 
Oscar Jann. 


— — — 


8 


Alle an 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Leidende, welche in Turzer Nit radikal von ihrem Uebel beſreit ſein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ 
fig befindliches ſeyr bemä ꝛtes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd bergzeſtellt ſind, 
aufmerkſam. 


M. Holtz, Gr, Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. 


— 


ET 4 * 
a wer 


Bei August Hirschwald in Berlin erschien soeben 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Stettin durch 


Leon Saun'ers Buchhandlung, 


(Paul Saunier): 
Das 


Preussische Militair-Sanitätswesen 


und \ 


seine Reform 
nach der Kriegserfahrung von 1866. 
Auf Allerhöchste Anregung 


und 
mit Benutzung amtlicher @uellen 


und billig ausgeführt. } 

H. Ladwig, Steinſetzermſtr., 
große Laſtadie 54. 
Messina Apfelsinen, 
feinste Vanillen-Chocoladen & Cacao 
von Ph, Luchard (Neufchatel), 


eingemachte Ananas & französische Früchte, 
englische Biscuits. 


Schweizer, hollän’. & französische Liqueure, 
direct importirt, 
feinstes Aixer Speise-Oliven-Oel, 
englische und französische Mutarde, 


Fetten prima englischen 
Matjes-Hering 


in Fässchen & ausgezählt, 


Brabanter Sardellen, Sardinen & Thuile, 
astrach. Perl-Caviar) geräuch. Lachs, 


von 
General-Arzt Dr. F. Lerfller. 
Erster Theil! Die freiwillige Krankenpflege und die Genfer Convention 
zr. 8. 1868. Preis: 20 Sgr. 
Der Sanitätsdienst und seine Organisation. 


Zweiter Theil. 
gr. 8. 1869 Preis: 2 Thlr. 20 Sgr. 


Mit 1 Karte. 


Himbeer-, Kirch- & Erdbeersaft, 
Johannisbeer-, Erdbeer- & Apfel-Gelée, 
Limonadenessenzen 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolken hauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stuiz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelfrom und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


empfiehlt 
Die Delikatess- & Colonialwaären- 


Handlung von 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals . W. Hrörinz- 


Braunkohlen- IE 
| KH 
| 2 


Press-Steine 


als anerfannt vorzüglichſtes und billigſtes Brennmaterial, 4 


welche bis jetzt noch nicht hier am Orte verbraucht ſind 
und wovon das Tauſend ca. 30 Ctr. wiegt, fofferire ich]? 
zu dem Preiſe von 4 % per Tauſend frei vor die Thür. 
Proben liegen bei mir im Contoir zur Anſicht. 

F. Kindermann. 


II. Müller. 


vormals 


Mattison & Brandt, 
Mönchenſtr. Nr. 25, 


übernimmt zu den billigſten Preiſen die Einrichtungen 
von Gas- und Waſſerleitungen in Häuſern, Gärten und 
Fabriken. Reparaturen werden ſofort ausgeführt. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inftrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſeuhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, find von den hervor⸗ 
ragendſten muſtkaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 


Preiſen prämiirt. 


EN 
An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In und Auslandes vertreten. 


Cigarren billig! 
Heine Havaung Cigarren, Mile 16½ , 
25 Stück 121, Pr 
Im it. Sen % 
Pe. Cotta Java m. Havanna Mille 15 , 
25 Stück 11% Br, 
Blitar Java I. m. Cuba Mille 13½ , 


Mille 15 , 


25 Stück 10 Sr. 
Pr Bi, Java m. Cuba u. Ur Mille 12 , 
25 Stück 9 R 
Pe. Jana Cuba m Br, Mille 10 
25 Stück 7½ Ir 
ine Aus ſchuß⸗ Razer Mille 10 , 
25 & ck 7˙½ Ir , 
Selk ib Kptere S en ſoweit Vorratb reicht. Reſte 
von echt import. Hav -E tren bis 120 Thlr. pr. Mille 
zum Koſtenpreiſe. Sämtliche Sorten ſind reell billig, 
gut gelagert und vorzüglich ſchön in Qualität. 


Adolph Zesch & Co., 
Deiligegeiſtſtraße 3—4. 

Ein Schreibpult iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in der Ex⸗ 
pedition der Stettiner Zeitung, 
Kirchplatz Nr. 3. 


| Das Pianoforte- Magazin von 
Carl Rene 
befindet ſich fest, dem 3. März obere Breiteſtraße Nr. 1 


J. P. Lindner Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 18251 == 
Ber. Jubaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 8 


empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Dar. Speelallt ät für Metall- Planbmo’. 


— 


Marktſtraße, der Poſt gegenüber, belegenes Wohnhaus 


Am 24. Juni d. J. beabſichtigen wir unſer in der 


nebſt Wieſen, ſowie einen Landrügen, Garten u. 1 Sche nen- 


i ſtätte, unter günſtigen Bedingungen, aus freier Hand zu 


verkaufen und laden Reflektanten hiermit ein. Die Ver⸗ 


kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 


A und können auch, wenn es gewünſcht wird, ſchon vorher 
mitgetheilt werden. 


Paſewalk, den 24. Mai 1869. 
Geſchwiſter Liseh. 


Vermiethungen. 
1 Stube ohne Möbeln iſt große Oderſtraße 27 zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Keller. 


Gute Geschäftsgegend! 
Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
schaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zelehneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Nüh. Fraucustr. 5, 1 Tr. 


Fiſcherſtr. 19, am Krautmarkt. 


Meine elegant eingerichtete Wein- u. Bier-Stube bringe 
hiermit in Erinnerung, für gute Weine und Biere ꝛc. ift 
beſtens geſorgt. 

J. Sellmann, Fiſcherſtraße. 


Reinke’s Restauration, 


Junkerſtraße Nr 12. 

Heute und folgende Tage: 
Geſangs-Concert, ausgeführt von der Geſellſchaft 
Niedergesi s, beſtebend au? 4 Damen u. 2 Herren, 
auch zeige ich hiermit an, daß die erſte Gaſtvorſtellung 
des Komikers u. Mimfkers Hrn. Hingzmith ſtattfindet. 


— — — 


Ber. I s2 — „a 

= Affen⸗Theater = 

und Kunſtreiterei en minlature 
im Cirkus vor dem Königsthor. 


Tüglich 2 große Vorſtellungen. 
Anfang der 1. Vorſtellung 4½ Uhr, der zweiten 8 Uhr. 
Th. Baron, Di ektor. 


Cap-cheri. 
der neue Julo. 


Heute, Sonnabend, den 19. Juni: 
* 


Extra-wilitair-Goncert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb, Stövesand. 
Anfang 5 Uhr. Entree 1 = 
NB. An den Concerttagen fahren von 2 Uhr ab 6 
Heuer nach Cap⸗Cyperie, a Perſon 1½ = 
Aulegeplatz: Schneckenthor, wo das Schiff Greifen⸗ 
hagen anlegt. 
Aug. Niepagen. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. | 


Sonnabend, den 19. Jun! 1869, 
Vorſtellung im Abonnement. 
Nochmaliges Auftreten des ohne Arme 
geborenen Violin-Virtuoſen Herrn 
Herrmann Unthan. 


Die Bekenntniſſe. 
Le ſtſpiel in 3 Akten. 
Becker's Geſchichte. 


Liede ſpiel in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 


der 
Bahnzüge. 
Abgang. 

nach Berlin: I. 6 u 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. g 
Stargard: J. 6 u. 5 M. Morg. II. 9 u 55 M. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen, Freslau. Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. I1 u 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Rahm. V. 8 U. 16 M- 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 U. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnbof ſchließen ſich folgende Berfonen 
Poſten an: an Zug II. noch Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. N 

nach Cöslin und Colberg, Sto p (per Stargard): 
I. 6 U. 5 M. Vorm II. 11 Uu. 35 M. Vorm. 
(Conrierzug). III. 5 U 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: I. 6 U. 
55 M. Morg. 1 I. 10 u 45 M Vorm. (Auſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 u 55 M. Abends. 
nach W 
. 45 M. Morgens. J } 
17. 3 U. 57 M. Nahm. Fünf. nach Hamburz 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham 
burg; Auſchluß nach ER: III. 7 u 55 M. Ab. 
Ankunft. f 
von Berlin: I. 9 u. 45. M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). II. 4 U. 52 M. Nah 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: 4. 6 u. 18 M. Morg. IT. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Frankfurt) II. 11 U. 34 M Vorm. 18. 3 U 
45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nah 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg. Frank 
furt a. O.) VI. 10 U. 40 M. Abends. Auſchln⸗ 
von Kreuz (Breslau). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u 34 M. Ben 
II. 3 Uu. 45 M. Nachmitta 8 (Eil zug). III. 10 
40 M. Abends. uU. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 4 
30 M. Morg. I . 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzus “ 
III. 10 u. 25 M. Abends. N. 
von Strasburg und Paſewalk: 1. 9 u. 30 h. 
Vorm. (Auſchluß von Neubrandenburg). II. 1 l. 
EM. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). II. 7 
22 M. Abends (Anſchluß von Hamburg). 


nach 


